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Mit Freude präsentieren wir Ihnen das neue Jahresprogramm für das Veranstal-
tungsjahr 2026. Auch in diesem Jahr erwartet Sie eine lebendige Vielfalt: Lesun-
gen, klassische Konzerte, unterhaltsame Abende – ein Programm, das Kultur in all 
ihren Facetten erlebbar macht. Ein fester „Klassiker“ ist dabei unsere traditionelle 
Kirchweihattraktion „Broutbackn‘ nach alter Art“ rund um die Kulturscheune.

Ausführliche Informationen über das Museum Weißes Schloss – seine Ausstel-
lungen, seine besonderen Angebote und seine Geschichte – haben wir für Sie 
zusammengestellt. Das Museum wird von den Kulturfreunden getragen und mit 
viel Herzblut betrieben.

Neben der Organisation kultureller Veranstaltungen widmen sich die Kulturfreun-
de auch der Denkmalpflege und der Erforschung der Ortsgeschichte. Näheres dazu 
erfahren Sie auf den Seiten 12 sowie 17 bis 27 des neuen Programmhefts.

All dies wäre ohne das Engagement zahlreicher Ehrenamtlicher – sowohl Mitglie-
der als auch Nicht-Mitglieder – nicht möglich. Wenn auch Sie Lust haben, sich 
für das kulturelle Leben in Heroldsberg einzusetzen, heißen wir Sie herzlich will-
kommen. Wir suchen tatkräftige Unterstützung in unterschiedlichen Bereichen. 
Besonders im Museum Weißes Schloss freuen wir uns über neue Kräfte: Die Tä-
tigkeit umfasst jeweils drei Stunden Dienst in ruhiger, angenehmer Atmosphäre 
– Sie verkaufen Eintrittskarten und Souvenirs und sind Ansprechpartner für unsere 
Gäste. Kommen Sie gerne während der Öffnungszeiten vorbei und sprechen Sie 
uns an. Eine Mitgliedschaft ist dafür nicht erforderlich. Mit einem Jahresbeitrag ab 
nur 50 € unterstützen Sie unsere Arbeit und tragen dazu bei, das kulturelle Leben 
in Heroldsberg lebendig zu halten. Vereinsmitglieder profitieren zudem von einer 
vergünstigten Miete der Kulturscheune.

KULTURFREUNDE  HEROLDSBERG  E. V.
gegründet 1991

www.kulturfreunde-heroldsberg.de
www.weisses-schloss-heroldsberg.de 

Auch auf Facebook!

Jetzt Konto 
eröffnen unter
mehr-als-ein-konto.de

Bei uns inklusive:
• persönlicher Partner bei 

Fragen und Problemen
• Beratung auf Augenhöhe
• Kompetenz und Nähe vor Ort

Fachlich stark.
Menschlich nah.
Mit rund  800 Mitarbeitenden  vor Ort für Dich da.

Ein Angebot der Sparkasse 
Erlangen Höchstadt Herzogenaurach
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Die Kulturfreunde Heroldsberg e.V. laden ein:

PROGRAMM  2026

	 31. Jan.	 „Bella Italia“: Abendliche Führung	 S. 35
	 14. Feb.	 Champagnergrab	 S. 37
	 21. Feb.	 Kampaniens traumhafte Küstenlandschaft	 S. 39    
	 7. März	 Anette Röckl: Eine tierische Lesung	 S. 41
	 21. März	 Emmi & die Schlochsaitn	 S. 43
	 26. April	 Barockglanz	 S. 45	
	 28. April	 19.00 Uhr: Mitgliederversammlung 2026 
		  TUSPO Sportgaststätte, Sportplatzweg 12
		  Heroldsberger Ortsführungen	 S. 47
	 17. Mai	 The Musical Traveller	 S. 49
	 13. Juni	 Hildegard Pohl Trio: Swing Klassik Swing!	 S. 51
	 27. Juni	 Posaunenchorserenade	 S. 53
	 11. Juli	 Der Schdief mit Band	 S. 55
	 17. Juli	 Folk im Schloss	 S. 57
	 20. Sept.	 Broutbackn‘ zur Kerwa	 S. 59 
	 3. Okt.	 Abend mit Loriot: „Früher war mehr Lametta“	 S. 61   
	 17. Okt.	 Virtuelle Ortsführung durch Heroldsberg	 S. 63
 	 15. Nov.	 Konzert für Trompete, Violine, Viola, Orgel	 S. 65     
	 21. Nov.	 Wolfgang Buck: „Immerweider“ 	 S. 67
	 30. Dez.	 Konzert zum Jahreswechsel	 S. 69      

Karten für Veranstaltungen der Kulturfreunde im Vorverkauf gibt es 
im Weißen Schloss während der Öffnungszeiten des Museums.
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Mi. 10.00 Uhr – 13.00 Uhr, Fr., Sa., So. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Die Rückgabe von Karten ist ausgeschlossen.
 
Reservierungen: Karten für die Abendkasse können per Mail unter 
mail@weisses-schloss-heroldsberg.de bestellt werden. Sofern der 
Eintrittspreis vorab per Überweisung bezahlt wurde, werden die be-
stellten Karten an der Abendkasse hinterlegt.
Sparkasse Erlangen IBAN DE80 7635 0000 0016 0047 22

KARTENVORVERKAUF

Das Hexenhäuschen

Das Hexenhäuschen in Heroldsberg
Sabine Lochmüller -  Kohlengasse 1 - 90562 Heroldsberg
Tel/ Whatsapp: 0178-1579993            www.das-hexenhäuschen.de            @dashexenhaeuschen

Mi. : 17:00-22:00 Uhr*
Do. -Fr. : 10:00-12:30 Uhr 14:30 -22:00 Uhr*
Sa. : 10:00-12:30 Uhr 14:30 -18:00 Uhr                                           *Ladenöffnungszeiten bis 20:00 Uhr

Dein Ladencafé in Heroldsberg - Kaffee, Wein & schöne Dinge

Willkommen im Ladenafé Das
Hexenhäuschen - dein Ort für Kaffee, Genuss

und besondere Entdeckungen.
 Genieße hausgemachte Kuchen und stöbere

durch liebevoll ausgewählte Produkte.
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WEISSES  SCHLOSS
Rückblick und Ausblick

Die Sonderausstellung „Michael Mathias Prechtl – Fränkische Meisterwerke“ war 
ein großer Erfolg und lockte im vergangenen Jahr rund 3.500 Besucherinnen und 
Besucher an – ein neuer Rekord für das Weiße Schloss.
Aktuell zeigen wir die stimmungsvolle Ausstellung „Bella Italia – Das Land, wo 
die Zitronen blühn“, die noch bis zum 22. März zu sehen ist.
Anschließend widmen wir uns dem fränkischen Künstler Fritz Griebel, dessen 
Werk wir anlässlich seines 50. Todestages mit der Ausstellung „Ein Meister der 
Farbe im Gedächtnis der Region – Fritz Griebel zum 50. Todestag“ vom 27. 
März bis 4. Oktober präsentieren. Für den Herbst planen wir die nächste große 
Schau: „Eitel Klein – Nürnberger Malerei des 20. Jahrhunderts“ vom 9. Okto-
ber bis 21. März 2027.
Engagement und Team 
Der Betrieb des Weißen Schlosses wird fast vollständig von engagierten Bürge-
rinnen und Bürgern getragen, die sich ehrenamtlich für Kunst und Kultur einset-
zen. Die Leitung hat Eberhard Brunel-Geuder, 1. Vorsitzender der Kulturfreunde, 
übernommen.
Zum Team gehören:
•	 Dr. Alexander Rácz, Kunsthistoriker und wissenschaftlicher Mitarbeiter (Kon-

zeption und Planung der Ausstellungen)
•	 Simone Brunel-Geuder (museumspäd. Angebote, Verwaltung, Schlosscafé)
•	 Hans Greis, Steuerberater (Steuern und Stiftungsverwaltung)
•	 rund 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Museumsdienst, Schlosscafé)

Öffnungszeiten Weißes Schloss:
Mittwoch:  
10.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Freitag – Sonntag 
15.00 Uhr – 18.00 Uhr
Sonderöffnung auf Anfrage
Tel.: 0911 / 23 73 42 60 oder 
Tel.: 0911 / 518 75 35 
mail@weisses-schloss-heroldsberg.de

Museumsführungen:
jeweils Sonntag, 15.00 Uhr: 
18.01., 01.02., 15.02., 01.03., 15.03., 
05.04., 19.04., 03.05., 17.05., 07.06., 
21.06., 05.07., 19.07., 02.08., 16.08., 
06.09., 20.09., 04.10., 18.10., 01.11., 
15.11., 06.12., 20.12.
Kuratorenführung: 11.03., 11.00 Uhr

Festsaal und Trauzimmer im 2. Obergeschoss

Mitmachen im Weißen Schloss? 
Haben Sie Lust, unser Team zu unterstützen und Teil des kulturellen Lebens in 
Heroldsberg zu werden? Wir freuen uns über Ihren Anruf!
Informationen und Anmeldungen für eine Trauung im Schloss:  
Standesamt Heroldsberg, Tel.: 0911 / 518 57 54 
v.eichhorn@heroldsberg.de oder d.speckner@heroldsberg.de
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SONDERAUSSTELLUNGEN 2026

BELLA ITALIA – DAS LAND, WO DIE ZITRONEN BLÜHN
bis 22. März 2026

Die Ausstellung widmet sich 
der künstlerischen Auseinan-
dersetzung mit Italien als Ort 
der Inspiration und der von 
Johann Wolfgang von Goethe 
begründeten Sehnsucht nach 
Italien. Vom 18. Jahrhundert 
bis in die Gegenwart steht die 
Italiensehnsucht deutscher 
Künstlerinnen und Künstler im 
Mittelpunkt – mit einem be-
sonderen Fokus auf Positionen 
aus der Metropolregion.

Hans Fister, Blick auf Santa Maria della Salute, 
2025

EIN MEISTER DER FARBE IM GEDÄCHTNIS DER REGION  –  
FRITZ GRIEBEL ZUM 50. TODESTAG 

27. März – 4. Oktober 2026

Anlässlich des fünfzigsten Todestages von Fritz Grie-
bel (1899–1976) präsentiert das Weiße Schloss eine 
Sonderausstellung, die Leben und Werk dieses be-
deutenden Künstlers würdigt. Griebel, der viele Jahre 
in Heroldsberg lebte und wirkte, prägte als Direktor 
der Akademie der Bildenden Künste Nürnberg Ge-
nerationen von Künstlerinnen und Künstlern.
Aufruf an alle Kunstfreunde:
Für diese Ausstellung werden noch Aquarelle und 
Ölgemälde aus Privatbesitz gesucht. Wenn Sie Werke von Fritz Griebel besitzen 
und diese als Leihgabe zur Verfügung stellen möchten, wenden Sie sich bitte an 
die Kulturfreunde Heroldsberg.

EITEL KLEIN  – NÜRNBERGER MALEREI DES 20. JAHRHUNDERTS
9. Oktober 2026 – 21. März 2027

Eine weitere Ausstellung ist dem Nürn-
berger Maler Eitel Klein (1906–1990) ge-
widmet. Seine Arbeiten bewegen sich zwi-
schen traditioneller Darstellung und den 
Einflüssen der Moderne.
Die Ausstellung gibt Einblick in Kleins 
Schaffen und dokumentiert damit ein 
weiteres Kapitel der fränkischen Kunstge-
schichte des 20. Jahrhunderts.Eitel Klein, Spital und Spitalkirche in  

Kaltern, Südtirol, 1973

Fritz Griebel, Bildhauer 
Gustav Seitz, 1932

Mo-Do 07.00–12.30 Uhr  
  14.00–18.00 Uhr

Nürnberger Straße 40
90562 Heroldsberg

Fr   07.00–18.00 Uhr
Sa  07.00–13.00 Uhr

• Büro- und Schulbedarf
• Glückwunschkarten, Geschenkartikel & 

Heliumballons
• Geburtstagskörbchen
• Zeitschriften und Tabakwaren
• Fax-Service
• Prepaid-Cards
• GLS-Shop

Ihr freundlicher
Schreibwarenladen 

in Heroldsberg

Tel. 0911-518 0371
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Wenn das Wetter es zulässt, öffnet 
unser gemütliches Museumscafé im 
Hof ab 19. April wieder seine Pfor-
ten. Immer sonntags erwarten Sie 
bei schönem Wetter duftender Kaf-
fee und leckere, selbst gebackene 
Kuchen – selbstverständlich auch für 
Gäste ohne Museumsbesuch
Auf Vorbestellung arrangiert das 
Café-Team gerne auch kleinere Ge-
burtstagsfeiern oder andere Festivi-
täten.

SCHLOSSCAFÉ

BROTHERS
Restaurant

E n t d e c k e n  S i e  d i e  V i e l f a l t  I t a l i e n s  –

v o n  h a u s g e m a c h t e r  P a s t a

b i s  z u r  k n u s p r i g e n  P i z z a .

I h r  L i e b l i n g s p l a t z  f ü r  G e n u s s ,

F r e u n d e  u n d  g u t e  G e s p r ä c h e .

www.restaurant-brothers.de
brothers_bar_trattoria
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Information und Buchung:
Eberhard Brunel-Geuder
Mail: brunel-geuder@gmx.de
Tel.: 0911 / 518 75 35

Die Kulturscheune aus dem frühen 19. Jahrhundert wurde vom Verein der 
Kulturfreunde Heroldsberg e. V. liebevoll saniert und ist aus dem kulturellen 
Leben der Marktgemeinde nicht mehr weg zu denken. 
Die Scheune ist die ideale Location für Hochzeiten, Geburtstagsfeiern oder 
andere Feste mit Platz für ca. 60 bis 70 Personen. Das Catering übernimmt 
die benachbarte Gaststätte.
Für Ihre Feier organisieren die Kultur-
freunde auch Orts- oder Museums-
führungen.

KULTURSCHEUNE  HEROLDSBERG
Oberer Markt 19, 90562 Heroldsberg

Freunde Heroldsberg e.V.

30 JAHRE KULTURSCHEUNE AM OBEREN MARKT
Ein Grund zum Feiern!

Vor 30 Jahren wurde die alte Scheune am Oberen Markt zu neuem Leben er-
weckt. Seither ist sie Herzstück und Heimat zahlreicher kultureller Ereignisse.

Bereits ein Jahr nach der Gründung 
des Vereins Kulturfreunde Herolds-
berg im Jahr 1991 sammelten enga-
gierte Mitglieder erste Erfahrungen 
im behutsamen Umgang mit histo-
rischer Bausubstanz mit der Rettung 
eines Backhauses aus dem Jahr 1822. 
Schon bald rückte die benachbarte, 
stark verfallene Scheune in den Fo-
kus – und man beschloss, sie vor dem 
endgültigen Verfall zu bewahren.

Nach einer langen Sanierungsphase war es 1996 endlich so weit: Die ehemalige 
Scheune erstrahlte in neuem Glanz. Die Kosten beliefen sich auf ca. 220.000 DM, 
wobei viele Vereinsmitglieder wertvolle Eigenleistungen erbrachten.
Seitdem bietet die Kulturscheune Raum für Konzerte, Lesungen, Ausstellungen, 
Feiern und zahlreiche weitere Veranstaltungen, die das kulturelle Leben He-
roldsbergs bereichern.
Natürlich braucht ein altes Haus auch heute noch Pflege. Der Holzbock sorgt 
gelegentlich für Arbeit, und die Gefache müssen in regelmäßigen Abständen 
ausgebessert werden – zuletzt im vergangenen Jahr.
Die Kulturfreunde sind stolz darauf, am Oberen Markt ein kleines, lebendiges 
Kulturzentrum geschaffen zu haben. Die Scheune ist längst ein fester Bestand-
teil des Ortsbilds – beliebt für Geburtstage, Hochzeiten und natürlich für das tra-
ditionelle „Brouback’n nach alter Art“ zur Heroldsberger Kerwa, dem Höhepunkt 
des Veranstaltungsjahres.

Eberhard Brunel-Geuder
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PUBLIKATIONEN

Diese und weitere Publikationen sind im Museumsshop Weißes Schloss 
Heroldsberg erhältlich.

Neuerscheinungen
Alexander Rácz
Die Geuder von Heroldsberg 
Nürnberger Patrizier, Bauherren u. Förderer der Kunst 
Die Geuder, eine der ältesten Patrizierfamilien Nürn-
bergs, waren im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit 
von großer Bedeutung für die Reichsstadt. Durch ge-
schickte Heiratspolitik und wirtschaftlichen Sachver-
stand gelang es ihnen, ihren Einfluss stetig zu vergrö-
ßern. Sie waren im Fernhandel aktiv und profitierten 
vom Aufstieg Nürnbergs zu einem der bedeutendsten 

Handelszentren im Heiligen Römischen Reich. Mitglieder der Familie bekleideten 
zudem wichtige Ämter im Rat der Stadt und waren maßgeblich an politischen 
Entscheidungsprozessen beteiligt. Auch als Bauherren und Förderer von Kunst 
und Kultur waren die Geuder bekannt. 
Der Band erzählt vom politischen und wirtschaftlichen Aufstieg des Geschlechts 
der Geuder: 750 Jahre Familiengeschichte – vom Mittelalter bis in unsere Zeit.
200 Seiten, durchgängig farbig bebildert, Hardcover, 39 Euro

Dieter Kaletsch
Heroldsberg – Hundert Jahre Geschichte in Bildern
Der Fotograf Dieter Kaletsch hat ein Fotobuch mit alten 
Ansichten zusammengestellt. Es handelt sich um Fotos 
oder Postkarten aus insgesamt rund hundert Jahren.
60 Seiten, 25 Euro

Betten Bühler GmbH
Stammhaus Erlangen
Hauptstr. 2
91054 Erlangen
09131/24461

Betten Bühler  GmbH
Filiale Nürnberg

Sigmundstraße 153
90431 Nürnberg
0911/65678950 www.betten-buehler.de

Beratung Service Qualität

KompetenzSchlafschule seit 1945

...einfach gut schlafen
mit

KULTUR 
VOR ORT AUF DER 
KINO-LEINWAND

Eschenauer Hauptstr. 55  |  Eckental-Eschenau  |  Tel.  09 126-10 00

VO
R ORT

H

A N D E L N
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Nur wenige Wanderer und Spaziergänger verirren sich in den kleinen, abgelege-
nen Weiler Stettenberg zwischen Kalchreuth und Heroldsberg. Politisch gehört der 
Ort seit 1818 zur Gemeinde Kalchreuth – und heute lebt hier nur noch ein einziger 
Bewohner. Eine schmale Privatstraße führt von Heroldsberg herauf, eine Forststra-
ße zweigt von der Verbindung Kalchreuth–Buchenbühl ab, und zwei Wanderwege 
schlängeln sich hinauf zu dem stillen Flecken am Rand des Mistelbergs.
Die Geschichte des Gutes Stettenberg ist eng mit der Familie Siebenhaar ver-
bunden. Sie erwarb den Besitz 1913 und teilte ihn 1925 zwischen zwei Söhnen 
auf. Zum Weiler gehören neben dem Wohnhaus zwei mächtige Scheunen, ein 
Stallgebäude und ein weiteres Wohnhaus, das seit vielen Jahren verfällt. Seit den 
1930er Jahren sind auf dem Gelände zahlreiche Wochenendgärten entstanden – 
ein beliebtes Refugium für Nürnberger Bürger, die hier Ruhe und Natur suchten.
Die Wurzeln Stettenbergs reichen weit zurück – vermutlich in die Zeit zwischen 
1200 und 1300. Erstmals erwähnt wird der Ort 1331, erneut 1358, als das „Haus 

STETTENBERG – EIN STILLER WEILER AM RANDE  
DES REICHSWALDES 
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Stettenberg“ dem Nürnberger Burggrafen Albrecht zugesprochen wurde. Ver-
mutlich handelte es sich um ein kleines Jagdschloss, das der Burggraf zeitweise 
selbst bewohnte. Zwei Urkunden aus dem Jahr 1359 belegen seine Anwesenheit.
Im Städtekrieg von 1387 bis 1389 wurde das Gebäude niedergebrannt, aber schon 
1409 vom Nürnberger Bürger Otto Heiden wiederaufgebaut. 1432 fielen Schloss 
und Gut schließlich an den Reichswald zurück. Von da an unterstanden sie dem 
Sebaldi-Waldamt, dem sie grund- und zinspflichtig waren. Das Waldamt übte die 
niedere Gerichtsbarkeit aus, während die hohe Gerichtsbarkeit in den Händen der 
Herren von Geuder in Heroldsberg lag.
Neben dem Jagdschlösschen bestand wohl auch ein Bauernhof. In einer Steu-
erbeschreibung von 1580 wird ein Georg Bub als Besitzer genannt; das Gut war 
damals mit 1.068 Gulden bewertet. Auch Stettenberg blieb vom Dreißigjährigen 
Krieg nicht verschont. Im Saalbuch des Waldamts ist zu lesen: „Welcher aber bei 
vergangener Kriegsunruhe, und dass der jüngst Erbmann Georg Hofmann anno 
1632 neben vieler Plünderungen samt Weib mit dem Tode abgegangen ist, dem 
Amt ganz heimgefallen; wie denn das Bauernhaus und die anderen Gebäude 
mehrenteils schon eingefallen und zu hausen dort ganz und gar nicht mehr ist.“
Die Ruine des Schlosses wurde später als Bauernhaus wiedererrichtet. Um 1700 zog 
die Familie Fahner aus Großgeschaidt nach Stettenberg. Einer Inschrift zufolge ent-
stand 1753 ein neues Wohnhaus, später kam ein weiteres hinzu. 1823 übernahm 
Johann Fahner von seinem Vater den Hof mit 120 Tagwerk Land für 3.400 Gulden.
1905 ging das Gut an einen Herrn Friedrich aus Kalchreuth über, 1913 erwarb es 
Friedrich Siebenhaar aus Dachstadt. Später wurde der Besitz unter seinen Söhnen 
aufgeteilt. 1972 verkaufte Magdalena Siebenhaar rund drei Hektar Ackerland und 
Wiesen an die Firma Schultheiß in Spardorf. Zwischen 1990 und 2005 wurde am 
Mistelberg Ton für die Ziegelherstellung abgebaut. Wie es mit dem Gelände wei-
tergeht, ist derzeit offen – ein Teil der Fläche ist an einen Schäfer verpachtet.
Wer heute den Weg nach Stettenberg findet, wird mit einem eindrucksvollen Aus-
blick belohnt: Von der Anhöhe aus schweift der Blick über Heroldsberg mit seiner 
St. Matthäuskirche und den Schlössern, hinüber zum Moritzberg, über die sanften 
Höhen der Fränkischen Alb – und bis zur Silhouette Nürnbergs mit seiner stolzen 
Burganlage. Ein stiller Ort, an dem Geschichte und Landschaft auf besondere Wei-
se ineinandergreifen.

Ernst Bayerlein
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Beste Kunden-empfehlungenMit Marktkenntnis und Kompetenz 
stets persönlich für Sie da!
Über 35 Jahre35 Jahre Erfahrung sprechen für sich ...

Hausnamen, das sind zum Teil schon seit hun-
derten von Jahren bestehende Bezeichnun-
gen oder Namen, die ein Gehöft, Anwesen 
oder Gebäude beschreiben, deren Bewohner 
zumeist längst anders heißen, aber von der 
Bevölkerung seit jeher und teils noch immer 
mit diesem Hausnamen benannt werden.
Ihre Kenntnis ist ein reicher historischer Schatz 
für diejenigen, die sich mit der Geschichte 
eines Ortes beschäftigen. Beschreiben sie 
doch, meist im Dialekt, frühere Besitzer, ihre 
Berufe, Besonderheiten des Anwesens wie 
Gaststätten, Rechte wie Brennrecht, Wald-
recht, Wasserrecht,  Gesellschaftseinrichtun-
gen wie Kegelbahnen, die Herkunft ursprünglicher Besitzer wie beispielsweise 
einen Schweden, der im Dreißigjährigen Krieg als „Schwehansn“ im Ort hängen 
blieb oder Attribute, die das Gebäude schmücken wie die „Kroua“. 
Hausnamen sind also ein wichtiges Moment der Geschichtsschreibung auch in He-
roldsberg und sie gehen unweigerlich verloren, erforscht man sie nicht und befragt 
nicht rechtzeitig die nur noch wenigen, mittlerweile alt gewordenen Menschen, die 
sie und ihre Bedeutung kennen.
Diesem sehr wichtigen, umfassenden aber auch liebenswerten Thema haben sich 
die Kulturfreunde Heroldsberg in den letzten Jahren gewidmet. Alte Heroldsberger 
wurden befragt und ihre wertvollen Erzählungen dokumentiert, schriftliche For-
schungsergebnisse der Gründer- und Besitzerreihen studiert und das Wichtigste 
auf Erklärschildern niedergeschrieben, die an den entsprechenden Gebäuden an-
gebracht wurden.

ALTE HEROLDSBERGER HAUSNAMEN
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WWW . H E R Z E N S S T Ü C K E - B R A U T M O D E . D E

i m  . . . . .  v o n  H e r o l d s b e r g

S E C O N D H A N D  B R A U T M O D E ,
N E U E  E I N Z E L S T Ü C K E

&  A C C E S S O I R E S

H E R Z E N S S T U E C K E _ B R A U T M O D E  

HERZENSSTÜCKE
P R E L O V E D  B R A U T M O D E

Größe 34-48, 800-2000€, keine Lieferzeiten
Anprobe nach Terminvereinbarung

W W W . H E R Z E N S S T Ü C K E - B R A U T M O D E . D E

GENUSS AUF ITALIENISCH
Erleben Sie venetische Küche in gemütlichem Ambiente: Antipasti,

frische Nudelgerichte, mediterrane Fisch- und Fleischgerichte
und leckere Salate oder unsere spezielle Pizza al Tagliere.

Restaurant Da Gallo, Hauptstraße 19, 90562 Heroldsberg
Rufen Sie uns einfach an 0911 937 701 20

Freitag, Samstag, Sonntag:
11.30 - 14.30 Uhr und 17.00 - 22.00 Uhr

Montag, Mittwoch, Donnerstag: 17.00 - 22.00 Uhr
Dienstag geschlossen

Der erste Teil umfasste dabei die Region des 
„Oberen Marktes“, dem Kernpunkt der Orts-
gründung Heroldsbergs mit der eindrucks-
vollen ehemaligen Wehrkirche im Mittel-
punkt. Die Vorbereitungen erfolgten ab 2019. 
Im Jahr 2021 wurden die Schilder angebracht, 
die seither von Besuchern und Einheimischen 
gleichermaßen mit großem Interesse wahrge-
nommen werden.
Der zweite Teil des Hausnamenprojektes er-
folgte dann seit 2023 für den Bereich des 
„Unteren Marktes“. Die Recherchen zeigten 
sich oft schwierig und mühevoll, immer wie-
der konnten die Namensherkünfte nicht mit 
letzter Sicherheit geklärt werden. Auch stießen 
wir hier und da aus unterschiedlichen Gründen auf ein ablehnendes Verhalten der 
Hausbesitzer. Hierdurch entstanden ein paar Lücken. 

Zum Jahresende 2025 konnten die Kulturfreunde He-
roldsberg nunmehr die Hausnamen-Erklärschilder an 
den Häusern anbringen lassen. Dies wurde vom Bauhof 
Heroldsberg unter der Leitung von Christian Munker 
durchgeführt. Die administrativen Vorarbeiten erledig-
te Corina Barth von der Gemeindeverwaltung Herolds-
berg. Beiden vielen Dank für den Einsatz. 
Posthum noch herzlichen Dank Hans Förtsch, der uns 
noch unendlich viele wertvolle Geschichten vermitteln 
konnte, bevor er kurz darauf verstarb und Ernst Schön, 
ohne dessen akribisches Quellenstudium unsere Arbeit 
nicht hätte durchgeführt werden können. 

Besonderer Dank gilt Karlheinz Fitzner, der zusammen mit mir die umfangreichen 
Recherchen durchführte und selbst sein detailliertes Wissen über Heroldsberg mit 
einbrachte.
In einem weiteren zukünftigen Projekt planen die Kulturfreunde Heroldsberg nun 
die Hausnamen von Groß- und Kleingeschaidt zu erforschen.

Gebhard Finzel
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Der Pegnesische Blumenorden ist die einzige, seit 1644 ununterbrochen beste-
hende Literatur- und Sprachgesellschaft in Deutschland. Gegründet wurde sie im 
Oktober 1644 durch den Nürnberger Patrizier Georg Philipp Harsdörffer (1607 – 
1658) und den Theologen Johann Klaj (1616 – 1656). Diese schufen anlässlich ei-
ner Patrizierhochzeit in Nürnberg das „Pegnesische Schäfergedicht“ zu Ehren der 
Brautleute. Diese typische Literaturgattung des Barock steht in der Nachfolge der 
Bukolik1 des Vergil, aber auch der Schäferdichtung des Martin Opitz, der „Schäferei 
von der Nimfen Hercine“. 
Der Weltbürger, Universalgelehrte und Jurist Harsdörffer 
formte den Blumenorden nach dem Vorbild italienischer 
Akademien, die er auf seinen Reisen selber kennengelernt 
hatte. Auf Empfehlung des Nürnberger Mitglieds Hans 
Philipp Geuder wurde Harsdörffer auch zuvor in die von 
Fürst Ludwig von Anhalt-Köthen 1617 gegründete erste 
deutsche Sprachgesellschaft die „Fruchtbringende Gesell-
schaft des Palmenordens“ aufgenommen, die Vorbild der 
Nürnberger Gesellschaft wurde. Die Dichter schufen sich 
eine Gegenwelt zu den Kriegswirren des Dreißigjährigen 
Krieges. In diesem Arkadien führten die Nürnberger die 
Schäferpoesie zu einem Höhepunkt als einem utopischen 
Gegenentwurf zu den verrohten Sitten der Kriegszeit. 
Diese Nürnberger, zusammen mit dem zweiten Präses Sigmund von Birken, bilde-
ten die damalige Avantgarde der deutschen Dichter, vergleichbar mit der Gruppe 
47. Es wurde hier weit über die Bukolik hinaus mit der Sprache experimentiert, 
Bild- und Klanggedichte wurden ebenso geschaffen wie ein erstes Opernlibretto 
(Seelewig). Auch eine Vielzahl christlich-frommer Kirchenlieder sind aus dem Kreis 
der Ordensmitglieder entstanden, die noch heute die protestantische Kirchenmu-
sik prägen. Man schrieb gegen den Sprachverfall an, wollte sich aber auch eine 
größere Leserschaft erarbeiten und die modernste Bildung mit pädagogischem 
Eifer in die Welt tragen. 

1 Bezeichnung für die antike Schäfer- und Hirtendichtung, insbesondere bei Vergil.	

DER PEGNESISCHE BLUMENORDEN

Der Irrhain des Pegnesischen Blumenordens, kolorierter Kupferstich, 1744

Ein weiteres Markenzeichen der fränkischen Dichter war die konkrete Landschafts-
beschreibung in ihren Werken, schon im ursprünglichen Pegnesischen Schäferge-
dicht. Unter dem Präses Christoph VII. Fürer von Haimendorf traf man sich Ende 
des 17. Jahrhunderts auch am Moritzberg bei Nürnberg. Hier trafen in barocker 
Einzigartigkeit Weltflucht und Hoffnung auf eine friedvolle Zukunft, christliche 
Dichtung und unerhörte Sprachexperimente zusammen. Die Nähe der Nürnberger 
Universität Altdorf führte zu einem ständigen Zufluss neuer Mitglieder und Ideen. 
Schon Georg Philipp Harsdörffer begann damit, Frauen als gleichberechtigte Mit-
glieder in den Orden mit aufzunehmen. Eine der bedeutendsten Dichterinnen 
des 17. Jahrhunderts, die im Jahr 1637 geborene Gertrud Müller aus Königsberg, 
nahm als Mitglied regen Anteil an der dichterischen Produktion im Pegnesischen 
Blumenorden. Die Aufnahme von Frauen und auch die Ausweitung der (weithin 
überlieferten) Korrespondenz in weite Teile Europas zeichneten den Pegnesischen 
Blumenorden von Anfang an aus. 

Porträt des Georg 
Philipp Harsdörffer, 
kolorierter Kupfer-
stich, um 1650
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In der ersten, von Christoph Fürer von Haimen-
dorf initiierten Satzung des Vereins aus dem 
Jahr 1699, wurde als Ziel in typisch barocker 
Manier festgehalten: „Verehrung des göttli-
chen Namens, Vermehrung der deutschen 
Treue und das Wachstum unserer Mutterspra-
che nach ihrer Lieblichkeit.“ 
Die Mitglieder wählten sich als Ordensemblem 
die Passionsblume; die Sitte, dass sich jedes 
Mitglied ein Blumensymbol wählen kann, ist 
neuerdings wieder aufgelebt. 
In den folgenden Jahrhunderten verschwand 
die Bukolik aus dem Fokus, das Interesse an all-
gemeiner und klassischer Literatur nahm zu, so 
waren berühmte Dichter wie Theodor Fontane 
und Konrad Ferdinand Meyer Ehrenmitglieder 
und widmeten dem Pegnesischen Blumenorden eigene Gedichte. Die Aufnahme 
von Mitgliedern der Industrie im 19. Jahrhundert brachte nicht nur neue Geldmit-
tel, sondern erweiterte auch das Interesse an naturwissenschaftlicher Forschung. 
Aber auch Mundartdichter wurden ausdrücklich gefördert, wie etwa Konrad Grü-
bel; das Interesse an der Mundart setzt sich auch bis heute fort. 
Man traf sich anfangs in den Pegnitzauen bei der Kleinweidenmühle, daher der 
Name Pegnesischer Blumenorden. Im Jahr 1681 überließ der Rat der Stadt Nürn-
berg mit dem sogenannten Waldherrenverlaß dem Pegnesischen Blumenorden 
zu „ewigem Lehen“ ein Waldstück bei Kraftshof. Dieses mit Säulen geschmück-
te Waldgrundstück steht mittlerweile unter Denkmalschutz und dient auch heute 
noch als Veranstaltungsort. 
Eine weitere kulturhistorische Besonderheit ist das seit 1644 durchgängig erhalte-
ne Archiv des Blumenordens, welches sich seit 1948 im Germanischen National-
museum befindet und dort als Sondersammlung fortgeführt und gepflegt wird 
sowie der Forschung zur Verfügung steht. Die Literaturgesellschaft strebt derzeit 
die Aufnahme in die Liste des Bayerischen Immateriellen Kulturerbes an.

Michael Waschk

Portal zur sog. „Großen Allee“ 
von 1894
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Für die gute Küche:
Haushaltswaren, Geschenkartikel, Deko, 
Feinkost, Kochkurse und vieles mehr
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Am Festplatz 2   •   Heroldsberg   •   Tel. 0911 / 95 69 699

Unter der Naziherrschaft wurden Presse-Organe, Rundfunk und Filmproduktio-
nen zensiert, verboten oder politisch gleichgeschaltet und zu Propagandazwecken 
missbraucht. Das Ende des Zweiten Weltkrieges bot die Chancen zu einem Neuan-
fang. Bayern und Franken lagen in der amerikanischen Besatzungszone – und die 
USA waren an einem Wiederaufbau Deutschlands nach demokratischem Muster 
interessiert. Vor allem die Presse- und Meinungsfreiheit nach amerikanischem Vor-
bild wollten die Besatzer etablieren.
Es wurden Lizenzen zum 
Druck von Zeitungen an 
Personen vergeben, die 
Verfolgte des Naziregimes 
waren und nicht als Unter-
stützer oder Sympathisan-
ten des Unrechtssystems 
vorbelastet waren. Schon 
am 6. Oktober 1945 konn-
te in München die erste SZ 
erscheinen, fünf Tage später, am 11. Oktober 1945, brachte Joseph E. Drexel die 
erste Ausgabe der Nürnberger Nachrichten heraus. Freie, unzensierte Berichter-
stattung war wieder möglich – und die Leute gierten gerade in Nürnberg, wo die 
Kriegsverbrecherprozesse nach objektiven rechtsstaatlichen Prinzipien stattfanden, 
nach Nachrichten und Hintergrund-Informationen. Zeitungen in Hof, Coburg und 
Würzburg, Bamberg und Bayreuth folgten.
Die Persönlichkeiten, die damals die ersten Lizenzen erhielten, hatten natürlich ei-
nen Wettbewerbsvorteil. Die z. B. 1804 gegründete Nürnberger Zeitung, die 1943 
ihr Erscheinen einstellen musste und erst ab Herbst 1949 wieder gedruckt wurde, 
konnte nie ähnliche Marktanteile wie die NN erreichen und ist heute nahezu (bis 
auf Titel/Layout und Kommentarseite) in den Nürnberger Nachrichten aufgegan-
gen. Die NN eröffnete unter der Leitung von Verleger Bruno Schnell eigene Lo-
kalredaktionen, z.B. in Fürth, Herzogenaurach oder Neumarkt, schrieb aber auch 
durch ein Kooperationsmodell mit einigen fränkischen Heimatzeitungen Geschich-
te, die so zum Teil bis heute mit ihren Lokalzeitungen eigenständig bleiben konn-

80 JAHRE FREIE BERICHTERSTATTUNG IN FRANKEN

Blick von der Marienstraße auf das „Braune Haus“ 
und das alte Verlagsgebäude von NN und NZ
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Traditionelles Handwerk seit 1973

Metzgerei - Restaurant - Partyservice • Hauptstraße 81 • 90562 Heroldsberg • Fon: 0911 / 518 08 05 • www.freihardt.com

Ehrliches Essen aus besten Grundprodukten

ten (Beispiele: Lauf, Bad Windsheim, Ansbach oder Roth). Der Verlag Nürnberger 
Presse mit NN, NZ und Kicker ist unlängst vom Marienplatz an den Wöhrder Tal-
übergang umgezogen und plant ein neues Druckhaus im Stadtsüden. Aus dem 
„Braunen Haus“, in dem nach Julius Streicher Joseph E. Drexel, Heinrich G. Merkel, 
Bruno Schnell und zuletzt dessen Töchter residierten, soll Erinnerungsstätte und 
Begegnungsort werden.
Die Nürnberger Ausgabe der Abendzeitung entstand 1964 durch die Übernah-
me des 8-Uhr-Blattes. Lokalnachrichten und die regionalen Inhalte von Kultur 
und Sport lieferte die Nürnberger Redaktion in der Winklerstraße, der Mantelteil 
mit Politik und Wirtschaft wurde aus München übernommen. 2010 verkaufte die 
Münchner Abendzeitung die Nürnberger Ausgabe und das Anzeigenblatt Fran-
kenreport an den Nürnberger Unternehmer Gunther Oschmann. Wegen ständig 
sinkender Auflage wurde die AZ zum 29. September 2012 eingestellt, 35 Mitarbei-
ter verloren ihren Arbeitsplatz. Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass auch die 
Bild-Zeitung lange Jahre eine eigene Redaktion in Nürnberg betrieb und dass die 
Süddeutsche Zeitung und auch die Nachrichtenagentur dpa Nürnberg und Fran-
ken noch nicht ganz aufgegeben haben. Das Schicksal fränkischer Zeitschriften-
Verlage (z.B. Sebaldus) wäre eine eigene Geschichte wert.
Die Besatzungsmächte etablierten auch den öffentlich-rechtlichen Rundfunk zur 
Stabilisierung der Demokratie und die Väter des Grundgesetzes legten dann den 
rechtlichen Rahmen für den öffentlich-rechtlichen Auftrag und die Presse- und 
Meinungsfreiheit fest, angelehnt an das Vorbild des britischen BBC-Modells. Im 
Januar 1949 konnte der Bayerische Rundfunk wieder auf Sendung gehen. Fränki-

sches Standbein ist das Stu-
dio Franken an der Wallen-
steinstraße in Nürnberg in 
den Räumen, die den Alli-
ierten in der Besatzungszeit 
als Casino dienten. Nach 
dem Hörfunk kam das 
Fernsehen, auf dem Gelän-
de entstand ein Fernsehstu-
dio und in jüngster Zeit ein 
Multifunktionssaal. Würz-
burg bekam ein eigenes Der neue Firmensitz des Verlags Nürnberger Presse 

(VNP) am Wöhrder Talübergang
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info@dedibau.de
www.dedibau.de

Pettensiedeler Straße 15
90542 Eckental

Tel.: 09126 - 28 99 030
Fax: 09126 - 28 99 039

Kreuzburger Straße 6  ·  90471 Nürnberg  ·  Tel. 0911 - 80 30 37  ·  www.lorenz-fensel.de

J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

LORENZ FENSEL

Rolläden aller Art
Markisen · Markisetten
Neubespannungen
Leichtmetall-Jalousien
Vertikal-Stores · Raffstores
Insektenschutz
Fenster- & Schiebeläden
Rollgitter · Rolltore
Elektro-Antriebe
Kundendienst

Studio und im Zuge der Re-
gionalisierung und bedingt 
durch die Chancen trimedia-
ler Ausspielwege entstanden 
zahlreiche Korresponden-
tenbüros in Westmittelfran-
ken, Ober- und Unterfran-
ken. Auch die Kooperation 
der Landes-Sendeanstalten 
in der ARD besteht 2026 be-
reits 75 Jahre.
Mit der Gründung der Bayerischen Landeszentrale für Neue Medien (BLM) be-
gann am 20. März 1985 das Zeitalter des Privatfunks und des Privatfernsehens 
auch in Franken. Die Verleger beteiligten sich anfangs am Wettbewerb, viele zo-
gen sich aber auch wieder zurück, weil sie keine wirtschaftlichen Erfolgschancen 
sahen. Dafür stiegen neue Player wie die Oschmann-Gruppe oder Antenne Bayern 
ins Mediengeschäft ein. Der BR hatte plötzlich Konkurrenz in Franken Fernsehen 
oder Oberfranken TV, in Radio F, Gong oder Charivari. Aber auch die Printmedien 
mussten sich neuen Wettbewerbern stellen. Anzeigenblätter etablierten sich er-
folgreich auf dem Markt, Amtsblätter von Kommunen und Gebietskörperschaften 
produzierten zunehmend redaktionelle Inhalte. Immer professionellere Inhalte aus 
Firmenpressestellen und Presseämtern veränderten die Arbeit in den Redaktionen. 
Vor Ort fotografierende Feuerwehrleute, Sanitäter oder Polizisten sorgten dafür, 
dass es fast keine fest angestellten Fotografinnen und Fotografen mehr gibt.
Die rasante technische Entwicklung von Internet und Social Media Plattformen 
führte in den letzten Jahren zu einem veränderten Verständnis von Journalis-
mus. Blogger und Influencer eroberten den Markt. Chat GPT und Künstliche In-
telligenz veränderten das Berufsbild. Um in Zukunft Fake und Wahrheit noch 
auseinanderhalten zu können, wäre es hilfreich, an die Anfänge zurück zu den-
ken. Nur journalistische Ethik und Qualität können helfen, die Presse- und Mei-
nungsfreiheit als wichtigen Grundpfeiler der Demokratie zu stärken und poli-
tische Einflussnahme abzuwehren. Doch anders als vor 80 Jahren können wir 
auf die Unterstützung der USA nicht mehr bauen. Die Amerikaner stellen ihre 
Demokratie gerade selbst in Frage.
                                                                                                           Wolfgang Stöckel

Der Multifunktionssaal des Bayerischen Rundfunks 
auf dem Gelände an der Wallensteinstraße. 
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Öffnungszeiten: Fr.-Di 11.00 bis 23.00 Uhr, Mi.-Do. geschlossen
Warme Küche von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr und
    17.00 Uhr bis 21.00 Uhr
      Käswasser Str. 51 90562 Kalchreuth  Tel. 0911 5180895

Schöner Biergarten
Fränkische Gerichte
Lammspezialitäten

www. gasthaus-reif.de

FRÄNKISCH  GENIESSENFRÄNKISCH  GENIESSEN

GASTHAUS

Begleitprogramm zur Sonderausstellung  
„Bella Italia – Das Land, wo die Zitronen blüh’n“

ABENDLICHE FÜHRUNG DURCH DIE 
AUSSTELLUNG „BELLA ITALIA“ 
mit musikalischer und kulinarischer Begleitung

Samstag, 31. Januar, 19.30 Uhr   	 Weißes Schloss Heroldsberg
Preis: 32 Euro 
Tickets: Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Überweisung auf:  Kulturfreunde Heroldsberg e.V.; DE80 7635 0000 0016 0047 22

Geboten wird eine fachkundige Führung durch die Sonderausstellung  
„Bella Italia“. Im Preis inbegriffen sind italienisches Fingerfood, Getränke und 
musikalische Begleitung. 
Die Veranstaltung ist auf 24 Personen begrenzt.

FRZ
Heroldsberg

Fitness & Rehazentrum
Sportplatzweg 6a  

90562 Heroldsberg
Fon  0911/6607 113
Fax  0911/6607 115

Mail  info@frz-heroldsberg.de
Web  www.frz-heroldsberg.de Die Veranstaltung ist ausverkauft!
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Folgende Arbeiten erledigen wir gerne für Sie: 

• Rasenanlage und –pflege 
• Pflanzen von Gehölzen, Stauden etc. 
• Gehölz- und Heckenschnitt 
• Baumfällungen 
• allgemeine Gartenpflege 

Fon  0911 / 56149003 
Mail  weiss-gartenbau@t-online.de 
Post  Ziegelweg 13a, 90562 Heroldsberg 

CHAMPAGNERGRAB
Eine Lesung mit Guido Buettgen

Samstag, 14. Februar, 18.00 Uhr   	 Weißes Schloss Heroldsberg
Karten im Vorverkauf: 15 Euro, Mitglieder: 13 Euro, Schüler und Studenten: 11 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Abendkasse: 17 Euro, 15 Euro, 13 Euro
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Spannung und Action treffen auf schwarzen Humor. Als in einem Falkennest auf 
dem Dach des Andechser Klosters die inneren Organe eines Mannes gefunden 
werden, ahnt Kriminalrat Madsen, dass er in seinem neuen Fall mit den dunkels-
ten Tiefen der menschlichen Psyche konfrontiert werden wird. Doch die Grenze 
zwischen Gut und Böse verschwimmt, denn das Opfer entpuppt sich als skrupel-
loser Vergewaltiger – und Madsen muss sich die Frage stellen, ob er wirklich auf 
der richtigen Seite kämpft.
Buettgens Lesungen fallen aus dem Rahmen üblicher literarischer Events heraus. 
So trägt er nicht nur Passagen aus seinem Buch vor, sondern bezieht die Zu-
schauer in seine Vorträge mit ein und bietet rund um den Leseteil ein attraktives 
Rahmenprogramm, in welchem er den Zuschauern einen exklusiven Blick hinter 
die Kulissen einer Buchentstehung gewährt sowie spannende und unterhaltsa-
me biografische Anekdoten mit ihnen teilt.
Im Anschluss an die Lesung signiert der Autor gerne seine Bücher für Sie.
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Begleitprogramm zur  
Sonderausstellung  
„Bella Italia – Das Land,  
wo die Zitronen blüh’n“

KAMPANIENS TRAUMHAFTE KÜSTENLANDSCHAFT
Vortrag von Peter Bäumler

Samstag, 21. Februar, 18.00 Uhr   	 Weißes Schloss Heroldsberg
Karten im Vorverkauf: 10 Euro, Mitglieder: 8 Euro, Schüler und Studenten: 6 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Abendkasse: 12 Euro, 10 Euro, 8 Euro
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Nur wenige Regionen Italiens besitzen eine derartige Fülle kultureller Höhe-
punkte und landschaftlicher Attraktionen wie Kampanien. 
Während einer zweiwöchigen Radtour besuchen wir die Weltkulturerbestätten 
Pompeji und Herculaneum, stürzen uns in den chaotischen Verkehr der quir-
ligen Metropole Neapel und fahren die beeindruckende Amalfi-Küstenstraße 
entlang. Salerno, Paestum und der Cilento-Nationalpark sind weitere absolut 
lohnenswerte Ziele. 
Trotz fehlender Radlerinfrastruktur ist Kampanien für ein giro in bicicletta er-
staunlich gut geeignet.

Friseur
Wittekind

90562 Heroldsberg
Hauptstr. 65 

Telefon: 0911 / 518 36 07

Italienische Feinkost, erlesene Weine und feine Küche
www.lapiazzetta-feinkost.de

Schlehenstraße 23 
90542 Eckental-Brand

Telefon: 09126 / 266310        
E-Mail: info@lapiazzetta-feinkost.de

HEIDH
www.elektro-heid.de

Industrie - Alarm - Photovoltaikanlagen * Laden - Schaltschrankbau * KNX, Smart Home * E-Check * Hausgeräte

Hubert Heid Elektroinstallation GmbH & Co. KG . Kohlengasse 3 . 90562 Heroldsberg, Tel. 0911/5186023
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kSturm Immobilien

- seit 2001 -

Ihr Ansprechpartner:  
Wolfgang Sturm

Theodorstraße 9 – 90489 Nürnberg

Tel.: 0911 211 062 98
immobilien-sturm@t-online.de

Von der  
Wertermittlung  

für Ihre Immobilie  
bis zur  

Schlüsselübergabe:  
Wir beraten und  

begleiten Sie über  
den gesamten  

Verkaufsprozess.

Unsere Leistungen

 Wenn Sie sich zunächst nur informieren möchten:

  •  Unverbindliche und kostenlose Werteinschätzung Ihrer Immobilie 

 Wenn Sie Ihre Immobilie verkaufen wollen: 

  •  Wertermittlung für Ihre Immobilie

  •  Wohn- und Nutzflächenberechnung

  •  Beschaffung fehlender Dokumente, die für den Verkauf benötigt werden  

  •  Planung einer passenden Verkaufsstrategie

  •  Bei Bedarf Vermittlung von Putzdiensten und Handwerkern für eine  
   bestmögliche Präsentation Ihrer Immobilie in unseren Verkaufsanzeigen  
    und bei Besichtigungen

  •  Erstellen von ansprechenden Exposés mit professionellen Fotos

  •  Einzelbesichtigungen mit Kaufinteressenten

  •  Wir informieren nachvollziehbar über die einzelnen Schritte bis zum  
   Verkauf und zur Übergabe Ihrer Immobilie an den Käufer

  •  Betreuung leerstehender Objekte

  •  Rechtssicherer und stressfreier Verkauf Ihrer Immobilie durch unsere  
   umfassende Unterstützung

Samstag, 7. März, 18.00 Uhr   	 Pfarrsaal St. Margaretha, Untere Bergstr. 14
Karten im Vorverkauf: 14 Euro, Mitglieder: 12 Euro, Schüler und Studenten: 10 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Abendkasse: 16 Euro, 14 Euro, 12 Euro

ANETTE RÖCKL – EINE TIERISCHE LESUNG

Coole Katzen, fränkische Motten und jetzt auch noch ein „Maushalt“: Anette Röckl 
liest aus ihren Kneipenkatzen-Büchern, aus „Von Motten und Menschen“ und aus 
ihrem neusten Buch „Mein Maushalt und ich“. Ein Best-of ihrer „Hallo Nürnberg“-
Kolumnen, die jeden Samstag in den Nürnberger Nachrichten und der Nürnber-
ger Zeitung erscheinen. Eine ironische Betrachtung des fränkischen Alltags. Für 
Menschen mit und ohne Tiere, die dem Leben lieber mit Humor begegnen. Anette 
Röckl ist seit 2006 Redakteurin bei den Nürnberger Nachrichten. Fränkisch lernte 
sie von klein auf, Hochdeutsch stand nie auf ihrem Lehrplan.
Nach der Lesung können die Bücher gerne auch von ihr signiert werden.
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Samstag, 21. März, 19.30 Uhr   	 Vereinsraum Großgeschaidt
Karten im Vorverkauf: 20 Euro, Mitglieder: 18 Euro, Schüler und Studenten: 16 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Abendkasse: 22 Euro, 20 Euro, 18 Euro

Emmi & die Schlochsaitn
SU GÄNGA DIE GÄNG
Eine humorvolle musikalisch-kabarettistische Reise ins Herz Frankens.
Wenn Stammtisch, Frauenbund, Junggesellen und Kanzelschwalben gemeinsam 
pilgern, wird schnell klar: Das ist Pilgern auf fränkische Art.
Mit trockenem Humor und feiner Selbstironie denkt der Franke über Heimat, Welt, 
Wetter, Brotzeit und seine Mitpilger nach – es wird gelacht, gestritten und philo-
sophiert.
Edgar Pawlik (Kontrabass), Manfred Mölkner (Gitarre) und Emmi Weiss (Akkorde-
on & Gesang) machen daraus ein leichtfüßiges, musikalisches Erlebnis voller Witz 
und überraschender Begegnungen.
Am Ende kommen alle gemeinsam an. Und genau darum geht es.
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www.houseofsports.de

Richard und
Stefan Büttner 

Metzgerei

Hauptstraße 94 - 90562 Heroldsberg - 0911 / 5180844 

Unser  qualitätsbewusstes 
Fleischerfachgeschäft  bietet:

• eigene Schlachtung
• eigene Wurstherstellung
• eigene Fischzucht
• Wild aus heimischer Jagd
• Partyservice und Feinkostplatten

Öffnungszeiten
Metzgerei:

Montag geschlossen 
Di, Do, Fr 8.30 - 17.30

Mi 8.30 - 16.00
Sa 8.00 - 12.30
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in Heroldsberg · Hauptstr. 108b · 0911 518 66 69 · sport-boehm.de

Ab Nov.: Montag bis Freitag 10 bis 19 · Samstag von 10 bis 16 Uhr

Ab März: Montag bis Freitag 10 bis 18 · Samstag von 10 bis 14 Uhr

Fleurop Dienst
BLUMEN RAUH

Schnaittacher Strasse 16
90542 Eckental / Eschenau
Telefon 09126/1717

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
8.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch
8.00 -12.30 Uhr
Samstag 
8.00 - 13.00 Uhr

info@blumenrauh.de
blumen.rauh Sonntag, 26. April, 17.00 Uhr   	 Evang. Kirche St. Matthäus

Eintritt frei, Spenden erbeten

BAROCKGLANZ
Konzert für Sopran,  
Trompete und Orgel
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In der Barockzeit wurde mit dem „Clarinblasen“ (spielen einer Naturfanfare im 
hohen Register) die ursprünglich als Signalinstrument bekannte Trompete neu 
erfunden. Den Komponisten dieser Zeit bot sich daraus die Möglichkeit, Duette zu 
schreiben, welche bis dahin, allein die Lautstärke betreffend, als ungeeignet gal-
ten. Besonders beliebt war dabei die Verbindung von Trompete und Sopranstim-
me. Und so existieren von den Großmeistern des Barock einige wahre Ohrwürmer 
für diese Besetzung.
Den Barockglanz bringen die überregional bekannte Sopranistin Silke Herold-
Mändl aus Fürth und der Heroldsberger Trompeter Christian Bauer in die St. Mat-
thäus-Kirche. Begleitet werden die beiden vom Gößweinsteiner Orgelvirtuosen 
Georg Schäffner. 

Kirsch Apotheke
Ihre Apotheke in Kalchreuth

Kirsch Apotheke, Apotheker Hubert Kaps 
Heroldsberger Str. 23, 90 562 Kalchreuth 
Tel 0911-51 81 52 5, www.Kirsch-Apotheke.de

Kirsch Apotheke
Ihre Apotheke in Kalchreuth

Kirsch Apotheke, Apotheker Hubert Kaps 
Heroldsberger Str. 23, 90 562 Kalchreuth 
Tel 0911-51 81 52 5, www.Kirsch-Apotheke.de
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Fenster ✔

Heizung ✔

Wasser & Elektrik ✔

Dämmung ✔

Photovoltaik ✔

Sonnenschutz ✔

Fenster ✔

Heizung ✔

www.vrbank-bafo.de/meinzuhause

MIT UNS ZUR
ENERGETISCHEN 
SANIERUNG!
Im MeinZuhausePortal
Bedarf und voraussichtliche 
Kosten checken.

Zum kostenlosen
SanierungsGuide:

Heroldsberg wird oft auch als die „Vier-Schlösser-Gemeinde“ bezeichnet. Zu-
sammen mit dem Pfarrhaus sowie der evangelischen Kirche St. Matthäus bilden 
die vier Geuder-Schlösser ein einzigartiges mittelalterliches Ensemble am Obe-
ren Markt. Es gibt aber auch eine ganze Reihe weiterer Sehenswürdigkeiten,  
z. B. den Felsenkeller, das Gründlachtal sowie viele historische Gasthäuser im Un-
teren Markt. Heroldsberg kann auf eine fast 1000-jährige, äußerst interessante 
Geschichte zurückblicken.
Die Kulturfreunde bieten auch 2026 von Mai bis Oktober an jedem ersten Sams-
tag des Monats Ortsführungen durch den historischen Ortskern und zu interes-
santen Sehenswürdigkeiten an.
Zu Ihrem Wunschtermin oder Ihrer besonderen Veranstaltung organisieren wir 
auch Sonderführungen für Gruppen.

HEROLDSBERGER  ORTSFÜHRUNGEN

Mai bis Oktober, jeweils am ersten Samstag des Monats, 10.30 Uhr,  
Dauer: ca. 1,5 Std., Treffpunkt: Festplatz, am Löwenbrunnen
Unkostenbeitrag: 4 Euro
Individuelle Gruppenführungen nach Vereinbarung  
(4 Euro pro Person, jedoch mind. 80 Euro), Tel.: 0911 518 75 35
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Sonntag, 17. Mai, 17.00 Uhr   	 Evang. Kirche St. Matthäus
Bei dem Prinzip „Pay what you can“ bestimmt jeder Zuhörende selbst die Höhe des 
Eintrittspreises.

Ensemble Nürnberg Barock
THE MUSICAL TRAVELLER 
Charles Burney auf Europareise

Vor über 250 Jahren brach der englische Musikgelehrte Charles Burney (1726–
1814) zu einer außergewöhnlichen Reise auf: einmal quer durch Europa, um 
den Klang seiner Zeit zu dokumentieren. Seine lebhaften Berichte führen zu 
den Opernhäusern von Paris, in die Salons von Lyon, nach Venedig und Nea-
pel, bis zu den Musikzentren Wien, Hamburg und Berlin.
Besonders wertvoll sind seine Berichte über persönliche Begegnungen mit be-
deutenden Musikern wie Wolfgang und Leopold Mozart, Christoph Willibald 
Gluck, Jean-Philippe Rameau oder Carl Philipp Emanuel Bach. Burney notierte 
Gespräche und musikalische Eindrücke mit einer Mischung aus Neugier, Witz 
und präzisem Blick, die seine Reiseberichte bis heute einzigartig machen.
Das Ensemble Nürnberg Barock lässt Burneys Reiseerfahrungen lebendig wer-
den und vermittelt, wie er die Musik und Kultur Europas erlebt hat. Auszüge 
aus seinen Tagebüchern eröffnen einen lebendigen Einblick in das vielfältige 
musikalische Leben des 18. Jahrhunderts.
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Samstag, 13. Juni, 20.00 Uhr   	 Kulturscheune, Oberer Markt 19
Karten im Vorverkauf: 24 Euro, Mitglieder: 22 Euro, Schüler und Studenten: 20 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Abendkasse: 26 Euro, 24 Euro, 22 Euro

SWING KLASSIK SWING!
Zum 30. Jubiläum der Renovierung der Scheune: 
Konzert mit dem Hildegard Pohl Trio

Diese Formation begeistert seit über 20 Jahren mit einem einzigartigen Pro-
gramm, das klassische Musik, Swing und Jazz auf verblüffende Weise verbin-
det. Die klassisch ausgebildete Pianistin Hildegard Pohl, bekannt als „Wilde 
Hilde“, versteht es meisterhaft, Bach, Beethoven, Mozart und Chopin mit Swing 
und Jazzharmonien neu zu interpretieren. Yogo Pausch besticht mit seinem 
lockeren Stil, kreativer Percussion und irrwitzigen Geräuschen, Norbert Meyer-
Venus am Bass sorgt für die groovende Klangbasis und vervollständigt das 
musikalische Kaleidoskop. Das Programm des Trios überzeugt mit Spielfreude, 
Virtuosität und überraschenden Arrangements. Immer wieder beziehen die 
Musiker ihr Publikum ein, improvisieren spontan und verwandeln klassische 
Werke und Jazzstandards in musikalische Erlebnisse.
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Telefon:
0911 - 5180860

Adresse:
Sportplatz 12

in 90562
Heroldsberg

Samstag, 27. Juni, 19.30 Uhr   	 Hof Weißes Schloss Heroldsberg
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert in der Evang. Kirche St. Matthäus statt.
Eintritt frei – Spenden erbeten

Bereits zum neunten Mal gestaltet unsere Schlosshofsommerserenade der 
Evangelische Posaunenchor unter der Leitung von Christian Bauer. Die Bläse-
rinnen und Bläser im Alter von 15 bis 90 Jahren haben dabei wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm vorbereitet, welches den Bogen von barocken 
Ohrwürmern über Popmusikarrangements bis hin zu epischen Klängen be-
kannter Filmmusik spannt.
Bereichert wird der Serenadenabend durch launige Texte, ausgewählt und vor-
getragen von Detlef Fiedler.

POSAUNENCHORSERENADE
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Für ein schönes ZuhauseFür ein schönes Zuhause

Wir haben die passenden Ideen für
Ihren Wohn(t)raum

Sanitär- u. Heizungstechnik  •  Bauflaschnerei
Oel- u. Gasanlagen  •  Solaranlagen
Badsanierung  •  und vieles mehr

Am Bahnhof 3  •  Heroldsberg  • Mobil: 0171 266 55 65 
 Tel.: (0911) 518 67 67

Samstag, 11. Juli, 20.00 Uhr   	 Hof Weißes Schloss Heroldsberg
Karten im Vorverkauf: 16 Euro, Mitglieder: 14 Euro, Schüler und Studenten: 12 Euro
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60
Abendkasse: 18 Euro, 16 Euro, 14 Euro
Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung auf den 1. August verschoben. 
Karten behalten ihre Gültigkeit. Aktuelle Informationen unter www.kulturfreunde-
heroldsberg.de

Die Band „Der Schdief” wurde 2014 von Steven Furnari gegründet: rockige 
Songs mit fränkischen Texten, die mitten aus dem Leben gegriffen sind.
Die vorgetragenen Songs erzählen lustige bis bissige Geschichten über 
Schleimscheißer, Fußballmoderatoren und das verrückte und manchmal lie-
benswerte Leben in der Region und der fränkischen Metropole. Lieder wie 
„Waffelbeck“, „Su Schee“, oder „Mir doch worschd“ sind regelrechte Ohrwür-
mer geworden. Einige Songs wurden auch bei Radio F, Radio Gong u.a. anmo-
deriert und gespielt. Sie richten sich an kulturoffene und kulturell interessierte 
Bürger, die sowohl fränkischen Dialekt als auch rockige Musik mögen. 
Alle Texte sind vom ”Schdief”. Die Musik stammt teils von Bernd Oettinger, 
sind teils Eigenkompositionen oder Parodien. Die Band besteht aus fünf erfah-
renen Musikern aus Nürnberg, Fürth, Hersbruck und Feucht.

DER SCHDIEF MIT BAND
fränkisch rockig
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Weil‘s Daheim am schönsten ist !

PflegeMobil Heroldsberg
Hauptstraße 75 | 90562 Heroldsberg
Tel. 0911 95 668 566 | Fax 0911 95 668 565

info@pflegemobil-heroldsberg.de 
www.pflegemobil-heroldsberg.de

Ihr ambulanter 
Pflegedienst

Als ambulanter Pflegedienst sorgen wir vor 
Ort für eine optimale Pflegeversorgung und 
professionelle Krankenbehandlung.

Unser perfekt zugeschnittenes Beratungs- 
und Pflegeangebot garantiert, dass unsere 
Patienten und deren Angehörige sorgenfrei 
und zufrieden leben können.

Kalch-
reuth

Eckental

Herolds-
berg

Heroldsberg | Kalchreuth | Eckental

FOLK IM SCHLOSS
The Folkettes + Gents mit Fun, Folk & Tales

Freitag, 17. Juli, 20.00 Uhr   	 Hof Weißes Schloss Heroldsberg
Karten im Vorverkauf: 24 Euro, Mitglieder: 22 Euro, Schüler und Studenten: 20 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Abendkasse: 26 Euro, 24 Euro, 22 Euro 
Bei schlechtem Wetter findet das Konzert in der Kulturscheune statt.

The Folkettes, Stefanie Lohse-Coors und Luna Mittig, servieren stimmgewal-
tig schmissigen, handgemachten irischen, schottischen und weiteren Folk und 
Folkabilly mit viel Humor, Spielfreude und interessanten Geschichten. 
Unterstützt werden sie von den „Gents“ Arnold Graef am Kontrabass und Gerd 
Krüger mit Akkordeon, Gitarre und Gesang. Ihre besondere Spezialität sind 
launige Anekdoten und interessante Hintergrundgeschichten zu den Songs, 
gewürzt mit abwechslungsreichen musikalischen Arrangements, bei denen 
auch gerne mal virtuos die Instrumente getauscht werden. Gute-Laune-Musik 
nicht nur für eingefleischte Fans des Genres, bei der jede Location spontan 
auch zum Irish Pub wird. Bekannte und auch weniger bekannte Songs aus Cel-
tic Folk, Pop oder auch mal Country-Folk bekommen durch den besonderen 
Sound und Stil der Band ihren ganz eigenen Ausdruck.
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Praxis für Ernährungs- und Adipositas-Therapie
mit Kassenzulassung (ca. 85% der Kosten werden übernommen)

Ernährungsberatung/-therapie · Bluthochdruck · Gesundes Kochen
Körperfettmessung · Diabetesberatung · Fettstoffwechselstörung

Einzel- und Gruppencoaching · Intoleranzen
Magen-Darmerkrankungen und Reizdarmsyndrom ...

Andrea Louzil · Diplomökotrophologin · Diabetesberaterin DDG
Amselweg 6 · 90542 Eckental-Eckenhaid · Tel. 0 91 26 - 84 41

www.andrea-louzil.de · E-Mail Andrea@Louzil.de

Seit rund 35 Jahren findet jeweils am Kirchweihsonntag das beliebte Brout-
backn´ statt. Im Backofen bei der Kulturscheune werden nach überlieferten Re-
zepten Holzofenbrote gebacken, wie es früher bei den Bauern unserer Region 
üblich war. Die Brote werden von den Kulturfreunden mit den verschiedensten 
Leckereien belegt. Dazu gibt es süffiges Landbier, Wein und natürlich auch al-
koholfreie Getränke.
Außerdem gibt es wieder den „Broutkoung“, eine urfränkische Spezialität. Die 
Bauern formten aus dem restlichen Teig dünne, runde Fladen, die später auch 
mit Speck und Zwiebeln belegt wurden. Dieser „Broutkoung“ wurde nach dem 
eigentlichen Brotbacken in der restlichen Ofenhitze gebacken.
Musikalisch garniert wird der Nachmittag vom Claus Raumberger Ensemble. 

Zur Heroldsberger Kerwa
BROUTBACKN‘ NACH ALTER ART
Musikalisch umrahmt vom Claus Raumberger Ensemble

Sonntag, 20. September, ab 14.00 Uhr 	 Kulturscheune, Oberer Markt 19
Eintritt frei – Spenden erbeten
Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus.  
Aktuelle Informationen unter www.kulturfreunde-heroldsberg.de
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Dienstag  
geschlossen

Harald Stripp
Hauptstraße 57

90562 Heroldsberg
Tel.: 0911 56 79 175
Fax: 0911 56 79 176

info@physio-heroldsberg.de
www.physio-heroldsberg.de

Physiotherapeut • Heilpraktiker für Physiotherapie  
Manuelle Therapie • Krankengymnastik • Faszientherapie

Willkommen in unserem  
kleinen Modeladen mit Café!

Entdecke Mode, die so einzigartig ist wie du 
selbst, und genieße danach eine Tasse Kaffee  

mit leckerem Kuchen in gemütlicher Atmosphäre.

Komm vorbei, stöbere, entspanne –  
und lass dich verwöhnen.

Auszeit - Zeit für mich 
Orchideenstraße 43 | 90542 Eckental OT Brand

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Freitag   9 - 18 Uhr
Samstag 10 - 16 Uhr „FRÜHER WAR MEHR LAMETTA“  

EIN ABEND MIT LORIOT 
Ein Urgestein der deutschen  
Film- und Comedy-Szene 
Silvia Ferstl 
Christoph Ackermann

Samstag, 3. Oktober, 20.00 Uhr   	 Bürgersaal, Hauptstr. 104
Karten im Vorverkauf: 24 Euro, Mitglieder: 22 Euro, Schüler und Studenten: 20 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Abendkasse: 26 Euro, 24 Euro, 22 Euro
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Er war Cartoonist, Werbegraphiker, Kostümbildner, Operndirigent und der be-
liebteste Fernsehkomiker seiner Zeit. In seinen Bildern und Szenen treibt er All-
tagssituationen auf die Spitze. Zum Vergnügen des Publikums scheitern seine 
Protagonisten immer wieder an Banalitäten, an Konventionen, am täglichen 
Gespräch. 
Silvia Ferstl und Christoph Ackermann zeigen mehr als nur ein Potpourri der 
schönsten Sketche. Der Abend verwebt das Leben von Loriot mit seinem Schaf-
fen und gesellschaftlichen Entwicklungen – vom eisernen Kreuz bis zur Hono-
rarprofessur, von den ersten Zeichnungen bis zu den großen Kinoerfolgen, von 
Emanzipation bis Medienrevolution.  
Ein vergnüglicher Abend voller Erinnerungen. Holleri du dödl di!
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Diese Ortsführung ist speziell. Mit alten Luftaufnahmen, hauptsächlich aus den 
1950er Jahren und anderen, teilweise noch älteren Fotografien, führt Gerhard 
Püchner durch Heroldsberg. Mit dabei sind Aufnahmen von Gebäuden, die es 
nicht mehr gibt. 
In Heroldsberg aufgewachsen, kann Gerhard Püchner Anekdoten und Unterhalt-
sames aus dieser Zeit erzählen. Freuen Sie sich auf einen interessanten Abend.

VIRTUELLE ORTSFÜHRUNG DURCH HEROLDSBERG

mit Gerhard Püchner

Samstag, 17. Oktober, 18.30 Uhr   	 Weißes Schloss Heroldsberg
Karten im Vorverkauf: 6 Euro, Mitglieder: 5 Euro, Schüler und Studenten: 4 Euro
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60
Abendkasse: 7 Euro, 6 Euro, 5 Euro
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Schnaittacher Straße 31 . 90542 Eckental Eschenau . www.meier-landtechnik.de
Telefon: 09126 / 28 66 95 . Telefax: 09126 / 28 66 97

     Landtechnik     Service für Mähroboter    Reinigungstechnik
      Kommunaltechnik    Gartengeräte    Reparatur-Service

TECHNIK FÜR LANDWIRTSCHAFT UND GARTEN

Ihr Partner für Gartengestaltung, Pflanzen & Blumen

Tel.: (0911) 352101 | info@gaertnerei-schwertner.de | www.gaertnerei-schwertner.de 
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Auch in diesem Jahr dürfen sich Musikliebhaber wieder auf das in Heroldsberg fest 
verankerte Konzert für Violine, Viola, Trompete und Orgel in St. Matthäus freuen.
Die Kulturfreunde konnten erneut die in Heroldsberg beheimateten und auf vielfäl-
tige Weise im örtlichen Kulturleben engagierten Musikerinnen und Musiker Celine 
Wilke, Katharina Liebster-Klakow und Cornelius Liebster gewinnen. Gemeinsam mit 
dem Erlanger Organisten Erich Staab gestalten sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das verschiedene musikalische Welten miteinander verbindet: Ruhe und 
Schwung, virtuose Soli und fein abgestimmte kammermusikalische Momente.
Ein Konzert, das neugierig macht und zum Genießen einlädt.

Sonntag, 15. November, 17.00 Uhr	 Evang. Kirche St. Matthäus
Eintritt frei – Spenden erbeten

KONZERT FÜR TROMPETE, VIOLINE, VIOLA UND ORGEL
Werke vom Barock bis zur Moderne

Celine Wilke – Violine
Katharina Liebster-Klakow – Viola
Cornelius Liebster – Trompete 
Erich Staab – Orgel
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„IMMERWEIDER“
Wolfgang Buck

Samstag, 21. November, 20.00 Uhr   	 Bürgersaal, Hauptstr. 104
Karten im Vorverkauf: 24 Euro, Mitglieder: 22 Euro, Schüler und Studenten: 20 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Abendkasse: 26 Euro, 24 Euro, 22 Euro

Der fränkische Songkünstler Wolfgang Buck möchte in den nächsten Jahren 
nicht Abschiedstour Eins, Zwei und Drei spielen. Er hat immer noch große Lust 
aufzutreten und die Leute zum Lachen und zum Weinen zu bringen. Und man 
weiß ja eh nicht, wann irgendwann die Zeit da ist, aufzuhören. 
Solange aber will der Altmeister der fränkischen gesungenen Poesie IMMER-
WEIDER seine Gitarren auspacken, seine wunderbaren fränkischen Songs spie-
len und die Leute mit glücklichen Gesichtern und mutigen Herzen nach Hause 
gehen sehen. Denn für belanglose Texte ist die Zeit zu schade, und über dieje-
nigen, die uns Angst einjagen wollen, darf gelassen gelacht werden.
Seit fast 40 Jahren spielt Wolfgang Buck seine dialektischen Songs auf den 
fränkischen Theater- und Konzertbühnen, aber auch im Rest der Republik. In 
all der Zeit hat er sich seine humane Haltung und seinen Witz bewahrt, seine 
sprachliche Süffigkeit, sein differenziertes Denken und sein wunderbares Gi-
tarrenspiel. Er steht oder sitzt gelassen auf der Bühne, weltoffen, präsent und 
tolerant, die Statur bridscherbraad, die Musik budderwaach, die Wörter blitz-
gscheid, der ganze Mensch einfach sümbaddisch.
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Heroldsberger Barbershop

Ö� nungszeiten: Montag-Freitag: 10:00-19:00, Samstag: 09:00-15:00
h24.barbershop@gmail.com

Hauptstraße 119
0911 / 633 222 49

Wenn Trompete, Horn, Posaune und Tuba erklingen, dann wird´s bunt!
Das Ensemble BrassQuintett Nürnberg, 2024 von Simone Spaeth gegründet, zeigt 
dass Musik keine Altersgrenzen kennt – weder bei der Musikerin und den Musikern, 
noch bei den Klängen. Von Bach bis Jenkins, von barocker Raffinesse bis zu süd-
amerikanischem Schwung: hier treffen Tradition und Temperament aufeinander. 
Ob ein Czardas auf der Tuba, ein virtuoses Horn-Solo oder ein jazziger Bach – die-
ses Konzert verspricht Spielfreude pur. Mal klassisch, mal schwungvoll, mal frech  – 
aber immer mit Leidenschaft gespielt. Musikalische Neugier, Humor und Kreativität 
verbinden hier junge Energie mit reifer Erfahrung.
Freuen Sie sich auf ein Konzert voller Vielfalt, Überraschungen und guter Laune.

Mittwoch, 30. Dezember, 19.30 Uhr	 Evang. Kirche St. Matthäus
Karten im Vorverkauf: 24 Euro, Mitglieder: 22 Euro, Schüler und Studenten: 20 Euro 
Weißes Schloss Heroldsberg, Kirchenweg 4, Tel.: 0911 23 73 42 60 
Schreibwaren Reinfelder, Nürnberger Straße 40, Tel.: 0911 518 03 71 
Abendkasse: 26 Euro, 24 Euro, 22 Euro

KONZERT ZUM JAHRESWECHSEL
Klangfarben und Spielfreude – BrassQuintett Nürnberg

Simone Spaeth – Trompete
Vincent Spaeth – Trompete
Dirk Dikhoff – Posaune
Berthold Gunreben – Tuba
Hendrik Wächter – Horn
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Kulturfreunde Heroldsberg e. V.
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Auflage: 14.100 Stück, Erscheinungsweise: jährlich. Verteilung in alle Haushalte von  
Heroldsberg, Kalchreuth und Eckental sowie Auslage in zahlreichen Geschäften, Firmen, 
Arztpraxen und während Veranstaltungen der Kulturfreunde im laufenden Jahr.
Der Verein Kulturfreunde Heroldsberg e. V. ist mit Bescheid vom 30.11.2022 unter der 
Steuer-Nr. 216/109/60488, Finanzamt Erlangen, als gemeinnützig anerkannt und be-
rechtigt, Zuwendungsbestätigungen auszustellen.

Sparkasse Erlangen:  
IBAN DE80 7635 0000 0016 0047 22
BIC BYLADEM1ERH
VR Bank Bamberg-Forchheim 
IBAN DE83 7639 1000 0003 0555 23
BIC GENODEF1FOH

Die Vorstandschaft des Vereins (von links nach rechts)

Hans Greis, Kassenwart, Steuerberater, Mitgliederverwaltung  
(Tucherstraße 40, Tel.: 0911 567 67 18)
Tilmann Müller, Schriftführer (Jagdweg 9a, Tel.: 0911 561 49 66 1)
Eberhard Brunel-Geuder, 1. Vorsitzender (Obere Bergstr. 6, Tel.:  0911 518 75 35)
Dr. Gebhard Finzel, 2. Vorsitzender (Falkenstr. 5b, Tel.: 0911 518 82 74)

Energie sparen und Umwelt schonen  
mit Wärmepumpe und Photovoltaik 
■ Meisterbetrieb seit 22 Jahren
■ Über 12.000 Projekte in der Region
■	 Profitieren	Sie	von	 
	 unserem	Komplettservice

91367 Weißenohe ·  09192-99 28 00
    kontakt@ikratos.de · www.ikratos.de

Jetzt 

Termin 
vereinbaren!

Ihr Zuhause 
NACHHALTIG & ZUKUNFTSSICHER

Gärtnerei & Floristik
Familie Ohlwerter

Schnittblumen
Deko & Geschenke
Beet- & Balkonpflanzen
Gemüse- & Kräuterpflanzen

Fi
sc

h
er

st
ra

ß
e 

4
 | 

9
0

54
2 

H
er

p
er

sd
o

rf
Te

l. 
0

9
12

6
/ 

28
71

-7
2 

| F
ax

 -7
1

in
fo

@
ga

rt
en

b
au

-o
h

lw
er

te
r.d

e
w

w
w

.g
ar

te
n

b
au

-o
h

lw
er

te
r.d

e

Tel.: 0911 / 95 650   ·   www.rotesross-heroldsberg.de

Fränkische und internationale Spezialitäten

43 moderne Hotelzimmer
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 FEINSCHNEIDEN
 MIKROSCHWEISSEN
 LASERBESCHRIFTEN
 BIEGEN
u. v. m.

An der Kaufl eite 18
90562 Kalchreuth

Telefon +49 (0) 9 11 56 77 19-0
Telefax +49 (0) 9 11 56 77 19-40

info@slt-online.de
www.slt-online.de

MIT QUALITÄT UND PRÄZISION – FÜR IHREN ERFOLG.

09126 2979363
info@fister-edv.de

FISTER

2 Partner - eine Adresse

Laden Öffnungszeiten
Die - Fr 9:00 - 12:00 und Die - Do 15:00 - 17:00

Sie haben die Möglichkeit, uns telefonisch oder per Email eine Nachricht
zu hinterlassen, um einen Termin zu vereinbaren

Eckentaler Str. 10, 90542 Eckental

09126 4910
info@galerie-fister.de

EDV

Liebe Freunde von Kunst und Kultur,
seit seiner Eröffnung im Jahr 2017 hat sich das Museum Weißes Schloss He-
roldsberg fest etabliert und in der Region einen guten Namen gemacht. Es ist 
den Verantwortlichen ein wichtiges Anliegen, durch Sonderausstellungen und 
andere Aktivitäten stets aktuell zu sein und immer wieder etwas Neues anzu-
bieten. Das erreichte Niveau soll und muss erhalten bleiben und weiter ausge-
baut werden. Dies ist nur möglich, wenn auch fachlich qualifiziertes Personal 
unsere vielen Ehrenamtlichen ergänzt. Bei Sonderausstellungen legen wir viel 
Wert auf die erstklassige Ausführung der grafischen Arbeiten und Drucker-
zeugnisse. Eine intensive Werbung ist Voraussetzung für die Präsenz in der 
Metropolregion. Auch die Museumspädagogik liegt uns sehr am Herzen.
All dies kostet viel Geld. Ich bitte Sie deshalb heute um Ihren Spendenbeitrag, 
über dessen Höhe Sie selbst entscheiden. Sie helfen uns mit einer einmaligen 
Spende, können aber auch einen bestimmten Betrag jährlich beitragen.
Und so funktioniert es:
Spenden an die Kulturfreunde Heroldsberg e.V. sind steuerlich absetzbar. Bis 
zu einem Betrag von 300 Euro gilt der Einzahlungsbeleg. Bei höheren Beträ-
gen erhalten Sie eine Spendenquittung per Post.
Alle Spender des Jahres 2026 werden im darauffolgenden Jahresprogramm 
der Kulturfreunde (2027) veröffentlicht. Ab einer Spende von 200 Euro erhal-
ten Sie ganzjährig freien Eintritt ins Museum.
Sollten Sie uns jährlich unterstützen wollen, bitte ich darum, das beigefügte 
SEPA-Lastschriftmandat auszufüllen und zurückzusenden. 
Für Ihre Unterstützung schon jetzt vielen Dank!
Eberhard Brunel-Geuder

WIR BITTEN UM IHRE SPENDE
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REPARATUR
VON 

SCHMUCK 
+ UHREN 
ALLER ART

ALTGOLD-ANKAUF
für Altgold, Schmuck, 

Zahngold, Münzen, 
Barren, Platin und Silber

SOFORT BARGELD
Hauptstr. 46a · Heroldsberg

Tel. 0911/ 56 79 25 00 
Mo., Mi, Fr 9 -16 Uhr + Vereinbarung

Fo
to

: B
le

ch
Q

ua
dr

at

Irmtraud und Werner Bayreuther 
Hans-Jürgen Beek
Julia Becke-Theiß u. Dr. Andreas Becke
Marion Böttcher
Maria und Hansjörg Bosch
Simone und Eberhard Brunel-Geuder
Mark Bünger
Ursula und Heinz Eck
Henriette und Detlef Fiedler
Gabriele und Dr. Gebhard Finzel
Eva und Dr. Tobias Finzel
Dr. Andreas Geiger
Adolf Gerl
Heidi und Hans Greis
Klaus Grötsch
Renate Hembd
Claudia und Wolfgang Houzer
Wolfgang Jacobsa
Dieter Kaletsch
Jutta und Hans-Peter Kemper
Jana Kurka
Ruth Lang
Lions Hilfswerk Eckental e.V.

Familie Lösch
Claus Lukner
Christian Lukner
Christine März
Barbara Maisch
Thorsten Mehler
Rosi Meier
Monika Nagel
Franz Peschke
Christine und Gerd-Rainer Pisch 
Susanne Rall und Manfred Hossl
Günther Riedl
Brigitte Richter
Heidrun Robra
Karin und Eike Oellermann
Angelika und Johannes Schalwig
Jake Sydorowicz
Tucher Kulturstiftung
Hannelore Zeschky

sowie weitere Spenderinnen und 
Spender, die namentlich nicht 
genannt werden möchten.

HERZLICHEN DANK

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Förderern und Unterstützern für ihre 
Spenden 2025: 

Besuchen Sie auch unsere Internetseiten:
•	 www.kulturfreunde-heroldsberg.de
•	 www.weisses-schloss-heroldsberg.de 
•	 Auch auf Facebook!

www.fahrschule-reitz.de

fahrschule

Heroldsberg - Buchenbühl
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Für jährlich wiederkehrende Spenden

Name, Vorname: _______________________________________________________ 
 
Straße:   _______________________________________________________ 
 
PLZ, Ort:  _______________________________________________________ 
 
Telefon:  _______________________________________________________ 
 
Mobil:   _______________________________________________________ 
 
E-Mail:   _______________________________________________________ 
 
Ich ermächtige die „Kulturfreunde Heroldsberg e.V.“ eine jährliche Spende in Höhe von 
 

___________________ Euro 
 
für das Weiße Schloss Heroldsberg von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von den „Kulturfreunden Heroldsberg e.V.“  
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung  
des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten  
Bedingungen. 
 
Kulturfreunde Heroldsberg e. V., Obere Bergstraße 6, 90562 Heroldsberg 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE92ZZZ00000084643 
 
SEPA-Lastschriftmandat 
Mandatsreferenz: Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 
 
Vor- und Nachname:  ____________________________________________   
    (Kontoinhaber) 
 
IBAN:  DE __ __   __ __ __ __   __ __ __ __   __ __ __ __   __ __ __ __   __ __ 
 
BIC:  __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __  (8 oder 11 Stellen) 
 
Die Jahresspende für das Weiße Schloss in Höhe von _________ Euro ist eine jährlich wiederkehrende 
Spende und wird am 01.01. des Jahres fällig. Ich werde dafür sorgen, dass auf dem Konto Deckung  
für den fälligen Betrag vorhanden ist. 
 
Heroldsberg, ____________________ _____________________________________ 

Datum    Unterschrift des Kontoinhabers 

Orchideenstraße 8 
90542 Eckental-Brand 
0 91 26-5296 
www.haasundsoehne.de

Guter Service – gute Reise!

Als Service-Vertragspartner für FIAT Professional 
und CITROËN machen wir Ihren Camper oder Ihr 
Wohnmobil technisch fit für die Fahrt:

• Wartung & Reparatur* • TÜV & Gas-Prüfung 
• Garantie-Arbeiten* • Reifenservice 
• Klima-Wartung* *am Basisfahrzeug

Sicher ans Ziel und  
wieder heim:

VO
R ORT

H

A N D E L N



Beitrittserklärung 
 
Hiermit trete ich dem Verein „Kulturfreunde Heroldsberg e.V.“ bei. 
 
 
 
 
Name, Vorname ________________________________________________________ 
 
Geburtsdatum: ________________________________________________________ 
 
Straße:  ________________________________________________________ 
 
PLZ, Ort: ________________________________________________________ 
 
Telefon: ________________________________________________________ 
 
Mobil: ________________________________________________________ 
 
E-Mail: ________________________________________________________ 
 
 
Heroldsberg, ____________________ _______________________________________ 
  Datum    Unterschrift 
 
 
Kulturfreunde Heroldsberg e. V., Obere Bergstraße 6, 90562 Heroldsberg 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE92ZZZ00000084643 
 
SEPA-Lastschriftmandat 
Mandatsreferenz: Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 
 
Ich ermächtige die „Kulturfreunde Heroldsberg e. V.“, den Vereinsbeitrag von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von den „Kulturfreunden Heroldsberg e. V.“ auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
Vor- und Nachname:  ____________________________________________  (Kontoinhaber) 
 
IBAN:  DE __ __   __ __ __ __   __ __ __ __   __ __ __ __   __ __ __ __   __ __ 
 
BIC:  __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __  (8 oder 11 Stellen) 
 
Der Vereinsbeitrag ist eine jährlich wiederkehrende Zahlung in Höhe von mindestens Euro 50,00 und wird am 
01.01. des Jahres im Voraus fällig. Ich erhöhe meinen Mitgliedsbeitrag auf € _________ jährlich. Ich werde dafür 
sorgen, dass auf dem Konto Deckung für die fälligen Beiträge vorhanden ist. 
 
DSGVO (Datenschutzgrundverordnung) 
Die Voraussetzung für eine Mitgliedschaft ist die Anerkennung der „Datenschutzerklärung zur Datenverarbeitung 
gemäß § 13 DSGVO“. Diese sowie die Satzung des Vereins finden Sie unter www.kulturfreunde-heroldsberg.de. 
 
 
 
 
Heroldsberg, __________________  _______________________________________ 

          Datum    Unterschrift des Kontoinhabers 

IHR MEISTERBETRIEB FÜR 
MODERNE HAUSTECHNIK

Wir bieten innovative und 
maßgeschneiderte Lösungen für 
unterschiedliche Bereiche an!

FAMILIENUNTERNEHMEN SEIT 1991 WASSER | BAD | HEIZUNG

Bad & Design Rußin & Raddei GbR
Am Thoner Espan 19 · 90425 Nürnberg 0911 300 29 62 · info@bad-und-design.com

w

ww.badideen.cc

Handwerk
Design&

• Badkomplett- & Teilsanierung
• Wasseraufbereitung
• Heizungsbau & Wartung
• Solarthermie (PV)
• Wärmepumpe, Pelletheizung
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